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donnerstag den 31 Dezember

e B Köln 30 Dezember
Ruskoje Slowo das offiziöſe Organ des ruſſiſchen

Miniſters des Aeußern führt der Köln Ztg zufolge in
einem langen Aufſatz aus daß Rußland wenig Jntereſſe an
einem Angriffskrieg gegen Deutſchland und Oeſterreich habe

Rußlandſollegleich Serbien und Frankreich
ineinem günſtigen Augenblickeeinenehren
vollen Friedenſchließen Die Weiterführung des
Krieges ſei nur für England eine Lebensfrage Mit Lobes
erhebungen und ermnutigenden Zurufen mit denen
Frankreich und England nicht ſparten ſei wenig ge
holfen wenn ihre Taſchen wie bisher zu ger
knöpft blieben Jn Petersburg ſollen weitere
Vorträge über die Bedeutung der deutſchen
Kultur für Rußland unter Hinzuziehung
namhafter Redner gehalten werden und großen
Zuſpruch des Volkes finden Es ſollen dabei jetzt gerechtere
und freundlichere Anſichten zu Worte kommen

Die Bemerkung von den zugeknöpften Taſchen läßt er
kennen wohin der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen zielt

Mann mit zugeknöpften Taſchen
Dir tut keiner was zulieb
Hand wird nur von Hand gewaſchen
Wenn du nehmen willſt dann gihl

Wir glauben an die plötzlich erwachte Einſicht und an
die Freundſchaft Rußlands für Deutſchland nicht aber die
Drohung mit dem Separatfrieden wird vielleicht ihren Zweck
erreichen und die engliſchen Taſchen öffnen

Jahresrückſchau 1914
Manchmal ſchien die albaniſche Frage England in viel

verſprechender Weiſe von Rußland zu trennen Dann aber
ſchuf ſie auch wieder Schwierigkeiten zwiſchen Oeſterreich
und Jtalien die der Dreiverband für ſich ausſchlachten zu
können hoffte Man kann aber nicht anders ſagen als daß
Italien damals ſehr korrekt an ſeinen Bündnispflichten feſt
hielt Giolitti hatte im März ſeine Entlaſſung eingereicht
Jm Kabinett Salandra hatte San Giuliano im April den
Dreibund als Grundlage für die auswärtige Politik Jtaliens
bezeichnet Die gegen Oeſterreich demonſtrierenden italieni
ſchen Studenten rief Salandra ſelbſt energiſch zur Ordnung
Die Beziehungen zur Türkei hatte Jtalien ſo geregelt daß
der Dreibund auch von dieſer Seite aus keine Störung mehr
erfuhr Jm Januar war Enver Bei Kriegsminiſter ge
worden Dann war Liman von Sanders als Marſchall und
Generalinſpekteur nach Konſtantinopel gekommen Das auf
eregte Geſchrei der Dreiverbändler über dieſe deutſche Miſſon war ja auch eines der Momente die Verdacht gegen die

Ehrlichkeit der engliſchen und ruſſiſchen Freundſchaftsverſiche
rungen für uns und für die Türkei erwecken mußte Man
verlangte da ſtürmiſch Kompenſationen wie die Ueberlaſſung
der Flotteninſpektion an England und die Aufnahme einer
Anleihe von 800 Millionen in Frankreich Die Türkei hat
ſich glücklicherweiſe nicht blenden laſſen Man rüſtete in
England und Frankreich im Grunde genommen nicht weniger
wie in Rußland Hatte man auf des letzteren Geheiß die
dreijährige Dienſtpflicht in der franzöſiſchen Armee wieder
eingeführt ſo war eine Folge davon die Vermehrung der
Seuchen im Heer mit der man ſich im Anfange des e
beſchäftigen mußte Und kurz vor dem Kriegsausbr gab
die ſcharfe Kritik am Heere die im Senat geübt wurde zu
ſchweren Sorgen Anlaß Der Beſuch des engliſchen und
dann des däniſchen Königspaares in Paris konnte ſolche
Sorgen doch nicht einfach wegwiſchen Das Attentat der
Frau Caillaux peitſchte außerdem die Parteileidenſchaften
in bedenklichſter Weiſe auf Und die Freiſprechung der Mör
derin vor dem Kriege brachte Frankreich an den Rand einer
zweiten Dreyfuskataſtrophe Man verſteht danach daß man
ſich alſo in Paris nicht gerade begeiſtert durch den ruſſiſchen
Bundesbruder in den Krieg hineinziehen ließ Entſchloſſener
war man in England Man hatte ſich da auch den Mos
kowitern ſeit dem perſiſchen Teilungsvertrage zu eng ver
ſchrieben als daß man jetzt noch von ihm hätte loskommen
können Die ſchwächlichen Verſtändigungsverſuche mit
Deutſchland konnten den unheilvollen Bann nicht mehr
brechen in den ſich die ohnmächtigen und kurzſichtigen Staats
lenker an der Themſe allzu leichten Heczens begeben hattenZwar ſtellte Grey noch im Juni jedes ſeſte Abkommen mit
Rußland in Abrede Aber man wußte doch daß der Be
ſuch von Asquith in Paris im Januar dann der Königsbefuch
im April ferner die militäriſchen r mit Belgien die Flottenergänzung für 50 Millionen Mark im März

die Amerikaner endlich Huerta zum Abdanken

Ein Druck auf England
die engliſchen Miniſterkonferenzen über deutſche und eng

liſche Flottenpläne Hoffnungen und Anſprüche erweckt hatten
die man nicht mehr ohne die übelſten Folgen unerfüllt laſſen
konnte Das Scheitern aller Ausgleichsverſuche ſelbſt der
Miniſterkonferenz im Königspalaſt in Sachen der Homerule
frage und der Ulſterrebellion war leider nur zu geeignet
die Vabanque Stimmung der engliſchen Regierung zu ſtei
gern Das Bündnis mit Japan hatte man gleichfalls nur
im Hinblick auf die von Rußland jetzt mit Volldampf be
triebene Eventualität geſchaffen Und ſeit der Marine
ſtandal den geriſſenen Und gewiſſenloſen Dtuma in Lotio
ans Ruder gebracht hatte beſaß man auch das Werkzeug
wie man es zur Vernichtung der deutſchen Kultur am
Großen Ozean bedurfte So wurden die Netze des Verrates
in der ganzen Welt gegen uns Deutſche geſponnen während
wir noch harmos genug waren uns um das Schickſal des
kleinen Albanien oder des fernen Mexiko zu ſorgen Als

gebracht
hatten und wir glaubten über die ewigen mexikaniſchen
Wirren beruhigt ſein zu können da ſahen wir plötzlich den
Krieg vor der eigenen Tür Da mußten wir s erleben vor
der ganzen Welt mit einem Male als Unmenſchen und Bar
baren zu erſcheinen die wir doch eben noch den Dank ge
erntet hatten für die Tapferkeit unſerer Matroſen bei den
Rettungsarbeiten in der brennenden Konſtantinopeler Taſch
kiſchla Kaſerne und bei den Unruhen in Tampico wo die
Mannſchaft der Dresden die Amerikaner aus der Bedräng
nis befreite Nun iſt der Dank hierfür wie für alles andere
was Deutſchland der Welt ſchon geleiſtet untergegangen in
der wüſten Flut von Verleumdungen die die welt
beherrſchende engliſche Preſſe über uns ausgeſchüttet hat

Aber ſo feſt das Netz unſerer Feinde auch geflochten
ſchien wir haben es in den erſten Kriegsmongten trotzdem
bereits mit ſtarker Hand zerriſſen Gerade die ungeheure
Entrüſtung die das hinterliſtige Komplott in der Seele un
ſeres vertrauensvollen Volkes erweckt hatte wurde zur ſieg
haften Kraft für uns wurde zur heiligen Glut in der unſer
Volk über alle Unterſchiede der Abſtammung der Partei und
des Bekenntniſſes hinweg zu einer ehernen Einheit verſchmolz
wie man ſie nie zuvor geſehen hatte Und wenn unſere Gegner
gehofft hatten uns durch ihre Uebermacht raſch erdrücken
und niederwerfen zu können um uns dann in Berlin einen
vernichtenden Frieden nach ihrer Willkür diktieren zu können
einen Frieden der große deutſche Provinzen von unſerem
Vaterlande trennen und die ganze Weltſtellung unſeres
Siebzig Millionenvolkes zerſchlagen ſollte ſo haben ſie ſich
in dem allen ganz gehörig verrechnet Wir ſchleuderten in
ſtürmiſcher Gegenwehr vie Feinde über unſere Grenzen zurück
Wir ſtehen auf ihrem Voden trotz Lüttich und Antwerpen
haben wir Belgien feſt in der Hand und bedrohen England
an der Küſte des Kanals Unzerbrechlich ſteht unſere eiſerne
Mauer in den Nordprovinzen Frankreichs Jn den maſuriſchen
Seen ſind die erſten Kerntruppen Rußlands verſchwunden
wie ſie in Galizien von unſeren tapferen öſterreichiſch un
gariſchen Bundesfreunden dezimiert wurden Der zweite
mit geſammelter Kraft durch Polen geführte Offenſivſtoß
des allzu ſiegesgewiſſen Großfürſten Nikolajewitſch iſt gleich
falls wieder völlig zuſammengebrochen Geſcheitert iſt auch
die für Ende Dezember beabſichtigte allgemeine Gegenoffen
ſive der Franzoſen und Engländer Unſere Flotte hat auf
allen Meeren der Welt gezeigt was deutſcher Mut und
deutſche Tüchtigkeit auch zur See leiſten können Wir haben
angeſichts der rieſigen Uebermacht unſerer vereinigten Gegner
zur See bittere Verluſte zu verzeichnen gehabt Zu unſerer
Genugtuung aber darf es gereichen daß noch viel größer
die Verluſte ſind die wir dem Feinde beigebracht und daß
untadelhaft die deutſche Ehre aus allen dieſen Kämpfen her
vorgegangen iſt Daß aber das dünkelhafte England zum
erſten Male ſeit Jahrhunderten überhaupt wieder den Krieg
am eigenen Leibe zu ſpüren bekommt daß deutſche Schiffe
trotz der engliſchen Uebermacht die engliſche Küſte beſchießen
und vor engliſchen Hafenplätzen ſogar im Weſten Minen
legen konnten das wird allein ſchon als ein Wendepunkt in
der Weltgeſchichte für alle Zukunft verzeichnet bleiben Jhre
erſten Stöße hat die bisher unumſchränkte Tyrannei der Eng
länder auf dem Ozean erhalten Wir haben guten Grund
auf weitere kräftige Stöße zu hoffen Hat uns alſo auch das
alte Jahr Furchtbares erleben laſſen ſchwere Opfer auferlegt
ſchöne Hoffnungen zerſtört ſo entläßt es uns doch anderer
ſeits mit dem beſten Vertrauen in die Zukunft und mit neu
geſtärktem Glauben an die gute Sache unſeres ewig ange
griffenen und ewig verläſterten und doch nie zu vernichten
den Volkes

Der Kampf in Flandern
e B Genf 30 Dez Zwiſchen Oiſe und Somme iſt ein

bedeutenderdeutſcher Fortſchritt zu verzeichnen
den der Joffreſche Tagesbericht anerkennt indem er nur
ein heftiges deutſches Vombardement der franzöſiſchen Haupt
ſtellungen nordweſtlich Roye bekanntgibt aber ohne den

Bermerk irgend eines Gegenangriffs Bei dem Verſuche

Ruſſiſche Friedensſchalmeien
verlorenes Gelände in der Nähe von Apremont zurück
zuerobern erlitten die Franzoſen infolge des heroiſchen
erfol g reichen deutſchen Widerſtandes zunächſt
empfindliche Verluſte hauptſächlich an Offizieren
Die Lage der Deutſchen in der Umgegend von Reims iſt
durchaus günſtig da ſie alle nach Reims mündenden
Verkehrswege dank ihrer vorzüglichen Artillerieſtellungen be
herrſchen

c B Amſterdam 30 Dez Ooſtburg meldet von geſtern
unaufhörlichen Kanonendonner aus der Richtung Oſtende
Nieuport was auf heftige Kämpfe mit Teilnahme großer
Schiffsgeſchütze ſchließen läßt

Rotterdam 39 Dez Aus Ooſtburg wird gemeldet daß
die engliſche Flotte wiederum an der Küſte von Weſtflandern
in Aktion iſt An der ſeeländiſchen Grenze war andauernd
Kanonendonner vernehmlich Jn der vergangenen Nacht
hat in Holland und Belgien ein orkanartiger Sturm gehauſt
Wegen der Minengefehr iſt man um das Schickſal holländiſcher
Schiffe beſorgt

Jofftes große Offenſive
Rotterdam 30 Dez Jn einer Ueberſicht über die mili

täriſche Lage erklärt der Nienwe Rotterdamſche Courant
heute abend Die große Offenſive die von Joffre am 17 Dez
angekündigt wurde und durch die die Deutſchen vernichtet
werden ſollten iſt ohne Erfolg geblieben

Her ruſſiſche Durchtrucheverſuch in

Galizien

Wien 30 Dez Die ruſſiſche Offenſive in Galizien wird
von militäriſchen Fachleuten ſehr kühl beſprochen Franz
Mach ſchreibt im Fremdenblatt Mit beſonderer Nervoſität
ſcheint die Ruſſen ihre ſtrategiſche Situation auf dem ſüd
lichen Flügel zu erfüllen Sie ſetzten hier heftige An
griffe an augenſcheinlich um ſich der fühlbaren ſtrategiſchen
Umfaſffung ihrer linken Heeresflanke zu erwehren Die
ſtrategiſche Defenſive hat die Form einer ſtarken taktiſchen
Offenſive angenommen konnte aber die operative Lage nicht
ändern Zwiſchen Biala und Dunajec wurden ihre Angriffe
abgewieſen Der taktiſche Erfolg iſt ohne ſtrategiſchen Vor
teil Jn dieſer Erkenntnis ſind unſere Truppen bei Jaslo
und Krasno einem gegneriſchen Angriff aus
gewichen wodurch der hier eingeſegte ruſſiſche Du rich
bruchsverſuch nicht nur taktiſch ſondern auch operativ
in eine ſchwierige Lage kommt Die Entſcheidung
hängt von der Feſtigkeit unſerer Flanken
gruppen ab

Der gemeinſame Schlachtplan

c B Kopenhagen 30 Dez Die Times läßt ſich aus
Petersburg berichten Die von der Times vorgebrachte
Anregung ſämtliche Streitkräfte der Verbündeten nach einem
gemeinſamen Schlachtplane operieren zu laſſen wird von
der ruſſiſchen Preſſe mit großer Begeiſterung aufgenommen
und vorgeſchlagen alle Kriegs und Marineminiſter der Ver
bündeten in London zu einer Konferenz zuſammentreten zu
laſſen wobei ein großer gemeinſamer Kriegsplan ausge
arbeitet werden müſſe der von den einzelnen Obervefehls
habern gutzuheißen wäre

Pan bei Ricol i Ricolajewitſch
e B Kopenhagen 30 Dez Politikens Berliner Kor

reſpondent meldet ſeinem Blatte Aus rumäniſcher Quelle
erfahre ich daß der bekannte franzöſiſche General Pau an
einem der nächſten Tage auf der Durchreiſe nach Rußland
Rumänien paſſieren wird Er ſoll bereits von Marſeille
abgereiſt ſein General Pau hat den Auftrag mit der ruſſi
ſchen oberſten Heeresleitung zu verhandeln um für die bevor
ſtehenden militäriſchen Operationen ein voll
ſtändiges Einvernehmen zwiſchen Rußland
und den Weſtmächten herbeizuführen

Eine amerikaniſche Proteftnote

e B Rotterdam 30 Dez
Hieſige Bl ringen den Text der amerikanie

ſchen Note an zland in der die amerikaniſche Re
gierung eine baldige Beſſerungder Behandlung
des amerikaniſchen Handels durch die engliſche Flotte
fordert Die Engländer werden in der Note davon ver



ſtändigt daß in Amerika die ungeſetzliche Einmiſchung in den
geſetzlichen Handel der Vereinigten Staaten großes Mih
vergnügen erregt Die amerikaniſche Regierung ſehe ſich
verpfichtet en dgültige Aufklärung über Eng
lands Haltung zu fordern damit ſie Maßnahmen
zum Schutze der Rechte amerikaniſcher Bürger treffen könne
Die Note führt zahlreiche Fälle von Anhaltung amerikaniſcher
Schiffe die Beſchlagnahme amerikaniſcher Ladungen an und
erklärt daß die Vorſtellungen zwar freundſchaftlich gehalten
ſeien daß aber die Vereinigten Staaten es für gut hielten
freimütig zu ſprechen Die Note führt weiter aus
daß Lebensmittel nur bedingte Konterbande ſein können weil
ſie ſowohl für die bürgerliche Bevölkerung als für die Armee
beſtimmt ſein könnten Das Recht kriegführender Staaten zur
Durchſuchung von Schiffen müſſe anerkannt werden aber im
Augenblick der Durchſuchung müſſe der Beweis der feindlichen
Beſtimmung der Ladung geliefert werden Wegen bloßen
Argwohns dürften neutrale Schiffe nach den Häfen krieg
führender Mächte nicht aufgebracht werden Die
kriegführenden Mächteſollen den neutralen
Handel ſchützen

Der holländiſche Geſandte in Waſhington beſuchte das
Miniſterium des Aeußern und nahm dort eine Abſchrift der
amerikaniſchen Note an England entgegen Der Geſandte
erklärte daß Holland tatſächlich dieſelden Vorſtellungen an
England gerichtet habe und fügte hinzu daß die Vorſtellungen
der Vereinigten Staaten den Forderungen Hollands ein
größeres Gewicht verleihen Die Note iſt obgleich ſie an
Englands Adreſſe gerichtet iſt tatſächlich für alle drei
Ententemächte beſtimmt und wird wohl ihre
Wirkung nicht ver fehlen

Empörung über England in Kopenhagen

W B Berlin 30 Dez Jn Kopenhagen herrſcht über
die Aufbringung zweier Dampfer der Vereinigten Dampf
ſchiffahrtsgeſellſchaft zwiſchen Jsland und Dänemark durch
die Engländer große Aufregung Die Schiffe kamen direkt
von Jsland mit isländiſchen Produkten und Pferden Letz
tere werden auf Befehl der engliſchen Regierung zurückge
halten Dieſes Vorgehen erregt wie der Voſſ Ztg ge
meldet wird um ſo größeres Erſtaunen als in Dänemark
ein Pferdeausfuhrverbot beſteht und die Pferde nicht nach
Deutſchland weitergeſandt werden können

Konferenz der Auslandsminiſter der ſkandinaviſchen Reiche
Stockholm 30 Dez Wie Dagblad meldet findet die

neue Konferenz der Auslandsminiſter der drei ſkandi
naviſchen Reiche am 20 Januar in Stockholm ſtatt

Die engliſche Regierung hat auch die letzte Proteſteingabe
der däniſchen Regierung gegen die widerrechtliche
Feſthaltung der beiden däniſchen Dampfer
in der ſüdlichen Nordſee aus weichend beantwortet

Der nene Khedive von der Türkei zum
Tode verutteilt

o B Konſtantinopel 30 Dezember
Durch kaiſerliche Jrade und auf der Baſis der Fetwa

wurde der von England zum Khediven von Aegypten ernannte
Huſſein Kiamil Paſcha abgeſetzt ſeiner amtlichen Würden ent
hoben und zum Tode verurteilt und zwar ſoll das
Kriegsgericht der Operationsarmee gegen
Aegypten das Todesurteil vollſtrecken

Konſtantinopel 30 Dez Die in der amtlichen Mit
teilung über die Aechtung Huſſein Kiamils erwähntenFetwas
drei an der Zahl ſind von der Agence Ottomane in türkiſcher
Sprache veröffentlicht worden Der erſte Fetwa beſagt
Wenn ein Muſelmane ſich England anſchließt das ſich im

Krieg gegen das iſlamitiſche Kalifat befindet und verſucht
Aegypten das einen integrierenden Teil des Reiches bildet
aus den Staaten des Kalifats herauszureißen und unter die

Englands zu bringen wenn er ſich ferner zum
Sultan ausrufen läßt unter dem Schutze der engliſchen Re
gierung hat er dann das Verbrechen des Verrats gegen
Gott den Propheten und die iſlamitiſche Gemeinſchaft be
angen Antwort Ja Dex Fetwa iſt unterzeichnet Hairi

eich ul Jſlam Der zweite und dritte Fetwa erklären
daß wenn dieſer Muſelmane in ſeiner Auflehnung verharrt
und dem Kalifen nicht gehoccht er die ſchlimmſten Strafen
der anderen Welt verdient und getötet werden kann

Engliſches Angebot an den Groß Senuſſen

Mailand 30 Dez Wie der Corriere della Sera aus
Kairo berichtet finden gegenwärtig lebhafte Verhandlungen

iſchen der engliſch ägyptiſchen Regierung und dem Groß
enuſſen Ahmed elScherif ſtatt Letzterer befindet ſich in der

Oaſe Bir Aziz bei Deſna in der Cyrenaika wo er eine Ab
ordnung von drei engliſchen Offizieren darunter den Oberſten
Reyl einen langjährigen Vertreter Englands in der Oaſe
Siwa empfangen hat Nach deren Rückkehr iſt jetzt der Ver
trauensmann des Großſenuſſen in Aegypten der auch das
Vertrauen der engliſchen Regierung beſitzt Scheich Mahub
nach Bir Aziz abgereiſt um dem Großſenuſſen im NamenEnglands die Kalifenwürde anzubieten Nach dem Corriere
beſteht natürlich keine Wahrſcheinlichkeit für die Annahme
eines ſolchen Antrages durch Ahmed el Scherif und für den
Fall der Annahme keine Möglichkeit der d v eines
ſolchen Amtes in der muſelmaniſchen Welt aber der Antrag
ſei doch auf alle Fälle ſchmeichelhaft für Ahmed el Scherifund damit ſei ſein Zweck erfüllt Ahmed el Scherif habe ſeine

Neutralität verſprochen man müſſe ſie ihm aber bezahlen
Das Geringſte was England ihm bieten könne ſei die Auf
hebung des Ausfuhrverbotes von Lebensmitteln nach der
Cyrenaika Damit würden aber wiederum die Jntereſſen
Jtaliens getroffen g

Portugals Hilfe in Aegypten
e B Mailand 30 Dez Die Turiner Stampa er

fährt daß am 20 Dezember zwei portugieſiſche Jnfanterie
regimenter in Kairo eingetroffen und in den neu erbauten
engliſchen Kaſernen untergebracht ſind

Kriegszug der Araber gegen die Engländer in Meſopotamien

Konſtantinopel 30 Dez Von Redſchef und Kertub aus
hat ſich eine Anzahl neuer Araberſtämme gegen die in Meſo
potamien vordringenden Engländer in Bewegung geſetzt

t

Die öſterreichiſch ruſſiſchen Kämpfe

Jn öſterreichiſcher und ruſſiſcher Beleuchtung

Wien 30 Dez Der Kriegsberichterſtatter der Neuen
Freien Preſſe Roda Roda erfährt über die militäriſche Lage
folgendes Nach dem Echec bei Lodz einerſeits und bei Bochnia
und Limanowa andererſeits mußte es das erſte Beſtreben
der Ruſſen ſein ſich der deutſchen und öſterreichiſch ungariſche
Umklammerung zu entziehen Vor allem hieß es die gefähr
liche konvexe Front in eine mehr geradlinige umzuformen
und indem der ruſſiſche Generaliſſimus ſeiner ſchwer bedrohten
ſüdlichen Flanke mit großen Verſtärkungen zu Hilfe kam
ſchaffte er ſich die nächſte und l Bedrohung vom Leibe
Wir aber wurden dadurch genötigt dem ruſſiſchen Stoße
ſchrittweiſe fechtend auszuweichen und auf den Kamm der
Karpathen zurückzugehen Dabei erlangten die Ruſſen auch
den Vorteil daß ſie die mühe und verluſtreiche zwei Monate
dauernde Einſchließung von Przemysl einſtweilen noch nicht
aufgeben brauchten dem aber der Nachteil gegenüberſteht
daß ſie einen großen Teil ihrer Kräfte fern vom Haupt
kampffeld in Ruſſiſch Polen feſtgelegt haben
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e B Amſterdam 30 Dez Hierher wird aus Petersburg
gemeldet Das Blatt Nowoje Wremja ſchreibt Das Er
ſcheinen der Oeſterreicher in den Püäſſen der Oſtbeſkidenkette

Es brauſt ein Kuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das alles mein Sohn macht keinen Offizier Reiten

ſchießen fechten ſoll auch der gemeine Mann Der Offizier
ſoll eiſerne Selbſtzucht vor allem haben eine Aufopferungs
fähigkeit die begeiſternd auf die Mannſchaft wirkt Er muß
jederzeit bei aller Lebensluſt auf die des Tages ver
zichten können ſein Leben W der Arbeit mit Hirn Herz
und Hand gewidmet ſein Offizier ſein mein Sohn heißtnicht nur der Führer ſein im Kampfe ſondern es eige vor

allem das Muſter ſein aller Mannestugenden Du kannſt
das nicht Und vielleicht iſt es viel mehr meine Schuld daß
du Schiffbruch leideſt denn deine Du haſt mir noch als
Primaner erklärt daß künſtleriſche Neigungen dich beſeelen
daß Bohemienblut Zigeunerblut durch deine Adern rinnt
das ſich nicht bändigen laſſen will Damals war ich zum
erſten und einzigen Male nicht wie immer dein beſter Freund
Jch hätte deinen Wunſch erfüllen ſollen

Vater du tuſt mir weh rief der jungen Mann das
alles war längſt vergeſſen und ich liebte meinen Beruf

Gut wenn du ihn aber liebteſt wie konnteſt du es dann
mit dieſer Liebe vereinigen dich heimlich mit einem Mädchen
verloben das

Vater nichts von ihr bitte bitte
Es iſt unmöglich dein Leben neu zu zimmern ohne

von ihr zu ſprechen denn ſchließlich hat ſie doch einen nicht
unweſentlichen Anteil daran daß du immer und immer
wieder Schulden gemacht haſt Amelie Eſtrée hat das Blut
der Südfranzöſinnen die für den einen Augenblick ihr Leben
laſſen und die den nächſten mit einem Leben zurückkaufen
möchten Hätteſt du ſie nie geſehen

Edwin wollte etwas erwidern doch von draußen näherten

ſich St n e S ins ZimmerMan ſah es den beiden Offizieren an daß ſie ſich in
höchſter Erregung befanden und dieſe klang a etzt durdie t I teren f h eVerzeiht wenn wir ſtören aber ich denke es iſt nunZeit daß wir die Mutter beruhigen Er wandte ſich zu
dem Bruder und ſtreckte ihm jetzt die Hand hin Edwinich denke du wirſt einſehen def es kein anderes Mittel gibt

um die Konflikte zu löſen in die
ruhig bleiben in die du dich ge
keine Pfennigfuchſer und Karl und

n nein ich will ganz
haſt Sieh wir ſind
wir haben dir bisher

immer bereitwillig ausgeholfen Jetzt aber iſt die Sache
ernſt geworden Seit dem Tage da du in dem Hauſe des
Chevalier Eſtrée verkehrſt iſt deine Stellung als Offizier
unhaltbar geworden Du mußt entſcheiden zwiſchen Pflicht
und Liebe

Anfangs hatte Edwin bei des Bruders Worten die Zähne
aufeinander gebiſſen um jede Auseinanderſetzung mit dem
Bruder zu vermeiden Jetzt aber erhob er ſich blitzſchnell und
trat auf Ernſt zu

Was e ich getan daß ihr mich wie einen Ausge
ſtoßenen behandelt Jch wehre mich gegen eure Heirats
pläne weil ich nicht meine Baſe Klara von Wendorff heiraten
kann die der Familienrat mir beſtimmt hat ſondern Amelie

Eſtrse liebe
Die Spionin Frankreichs warf Karl ein
Pfui rief Edwin und es hatte den Anſchein als

wolle er ſich auf ſeinen Bruder ſtürzen Pfui wiederholte
er noch einmal die Fäuſte ballend welch eine feige gemeine
Verleumdung Nicht ich habe die Bande mit dieſem Hauſe
zerriſſen ihr allein habt es getan Jhr habt mir weil es
die Ueberlieferung der Familie gebot die Jugend vernichtet
und mich ohne mich zu fragen in den bunten Rock geſteckt
ihr habt alle Träume Wünſche und Hoffnungen die in dem
Jünglingsherzen erwachten vernichtet weil es die Familien
rückſicht gebot Aber daß ihr äußerlich meinem Leben eine
Richtung gegeben habt die ich zunächſt nur mit Aufbietung
aller Energie einzuhalten vermochte genügte eurem verhäng
nisvollen Ehrgeiz nicht ich ſoll nun auch noch mein Denken
und Fühlen ſoll zu meinem Verſtand der Familie auch noch
mein Herz opfern Nie und nimmermehr Eher könntet ihr
die Sonne aus ihrer Bahn lenken ehe ihr mich von der Seite
des Mädchens reißt dem mein ganzes Herz gehört Undwas tat ſie euch Was habt ihr an ihr ausgehen Womit

wollt ihr die erbärmliche Anklage beweiſen zu deren Ver
breiter ihr euch macht
Er ſtand hoch aufgerichtet mit fliegendem Atem und mit
ſprühenden Augen Aber ſeine heiße Leidenſchaft blieb ein
druckslos Mit großer Ruhe nahm Karl das Wort

Die Vorwürfe die du da erhebſt vermag ich nicht zu
begreifen ſie zeigen aber daß unfer Denken grundverſchieden
iſt Das iſt am Ende nichts Schlimmes Wir Menſchen a
alle verſchieden und dadurch erhält das Daſein und das
Ringen um den geeigneten Platz im Leben erſt ſeinen Wert
aber in einem müſſen wir gleich ſein in unſerer Auffaſſung
von Pflicht Ein deutſcher Offizier kann nicht in einem Hauſe
verkehren deſſen Oberhaupt von allen Franzoſen als Patriot
gefeiert wird Mag Herr Eſtrée zehnmal verſichern daß
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in der Richtung Przemysl warnte die Ruſſen vor dem Au
marſch der ſüdlichen Armeen des Generals Boehm Ermoll
Dieſen zu ſchlagen iſt jetzt die Hauptaufgabe der ruſſiſchen
Armee Die Schlappe der Ruſſen an der Front von Sanok
Lisko wurde durch das Zurückwerfen der Oeſterreicher auf der
Linie TuchowOlpiny am Weihnachtstage wieder wettgemacht
Gleichzeitig brachten wir die feindliche Linie ZunigradDukla
zum Wanken und teilten ſo die öſterreichiſche Front in zwei
Teile deren ſüdlicher ſich im Rückzug befindet Dieſer Rück
zug wird durch die Karpathen behindert während unſere
Verfolgung der weſtlichen Truppen von der Linie Tuchow
Olpiny dieſe von der Abteilung des Generals Voehm Ermolli
abſchneidet Dieſer Nachricht der Nowoje Wremja fügt
der Petersburger Times Korreſpondent hinzu Die öffent
liche Meinung Rußlands iſt in letzter Zeit häufig durch un
verantwortliche Behauptungen ruſſiſcher Zeitungen irre
geführt worden Die Schreiber ſind zweifellos von den beſten
Motiven beſeelt und hoffen dadurch die Enttäuſchung zu lin
dern die infolge der Unfähigkeit der ruſſiſchen Armeen in
der zuvor erhofften Geſchwindigkeit vorzudringen allgemein
um ſich greift

Die feindliche Flotte an der öſterreitiſchen Küſte

T U Rom 30 Dez Aus Venedig wird gemeldet daß
die engliſch franzöſiſche Flotte mit 30 Flaggſchiffen und vielen
Torpedobooten vor dem Kanal von Faſano erſchienen ſein
ſoll wo die entlegenſten Außenwerke der Befeſtigungen von
Tula liegen Daraufhin ſoll ſie Rovigno beſchoſſen haben
weil vom Kirchturm aus Signale gegeben worden ſind

Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſo ſteht es faſt außer
Zweifel daß die engliſch franzöſiſche Flotte einen Angriff
auf das öſterreichiſche Küſtenland plant

Rovigno liegt an der iſtrianiſchen Küſte zwiſchen Pola
und Trieſt

Vermiſchte Kiegsnahriten

Er bleibt Kriegsgefangener

W T Berlin 30 Dez Wie die Poſt erfährt hat die
deutſche Regierung die nachgeſuchte Wiederentlaſſung
des in Kriegsgefangenſchaft geratenen Gou
verneurs von Warſchau v Korfſ abgelehnt

Die engliſche Lehre vom HumOum
Aus den Angaben eines in Alderſhot entwichenen Frei

willigen des 11 engliſchen HuſarenRegiments des Jockeys
John Pinkus iſt folgende Stelle bemerkenswert

Vor dem Schießunterricht wird hervorgehoben daß
zwar in dieſem Kriege Dum Dum Geſchoſſe nicht
verwandt werden ſollen daß man ſolche aber
ſehr leicht herſtellen könne durch Behandlung mit
dem Taſchenmeſſer oder durch Abſchleifen an Steinen

Hier zeigt ſich wieder einmal ſo recht deutlich wie weſens
fremd dem engliſchen Charakter ehrliche Offenheit iſt Man
erwähnt in der Unterweiſung an die Rekruten zwar das
Verbot DumDum Geſchoſſe anzuwenden gibt aber zugleich
den Weg zu ſeiner Umgehung an Wie überall ſonſt ſo auch
hier Heuchelei und Hinterliſt

Wann werden wohl endlich den wirklichen Trägern von
Kultur und Geſittung allenthalben in der Welt die Augen
aufgehen

Portugal läßt ſich Zeit

Mailand 39 Dez Jtalia meldet aus Liſſabon Die
offizielle Erklärung des Kriegszuſtandes Portugals wird am
15 Jan u ar erfolgen

Unbefugte Einmiſchung
Waſhington Dez Staatsſekretär Bryan erklärte

daß alle Schritte des amerikaniſchen Geſandten in Brüſſel
die eine Herabſetzung der Kriegskontribution zum Ziele
hätten inoffiziell und ohne Ermächtigung der Regierung
gemacht würden

DZZ

er ſeit der Einverleibung Elſaß Lothringens ſich bemüht habe
deutſch zu fühlen und deutſch zu handeln jedermann weiß
daß hinter ſeiner aalglatten Maske ſich das Doppelſpiel ver
birgt das eines Tages uns gefährlich werden kann Euch
aber den Offizieren iſt vom höchſten Kriegsherrn die Wacht
im Weſten anvertraut worden ihr habt einen Ehrenplatz
der echt deutſche Männer verlangt die nicht von der Krank
heit der Zeit der Bewunderung alles Fremden heimgeſucht
ſind Kannſt du leugnen daß ſich im Hauſe des Chevaliers

Eſtrée alle Elemente ſammeln die im Elſaß als unzuver
läſſig gelten Und die Tochter dieſes Mannes hat dich in
ihre Netze gelockt

Das iſt nicht wahr ſchrie Edwin außer ſich
Aber mit unerſchütterlicher Ruhe fuhr Karl fort
eEs iſt wahr Denn dieſes dämoniſche Weib kennt keine

Liebe ſie kennt nur ihr Vaterland und dient nur dem heim
W Kampf um die Wiedererlangung der verlorenen Pro
vinzen

Jch verbiete dir ſo von meiner Verlobten zu ſprechen
Kinder fiel Herr von Carſten ein ich denke wir be

enden dieſe Unterredung indem wir noch einmal ihre prak
tiſchen Ergebniſſe zuſammenfaſſen Edwin ſchreibt noch in
dieſer Stunde ſein Abſchiedsgeſuch und wird bis zu ſeiner
Genehmigung hier im Hauſe bleiben da er vorläufig doch
Urlaub erbeten hat Jſt das Abſchiedsgeſuch genehmigt
werden wir über ſeine Zukunft reden können

Er winkte ſeinen beiden Aelteſten die ſich ſtill
Dann trat Herr von Carſten auf Edwin zu der wieder auf
einen Seſſel geſunken war der ſeiner Jugend geheime
Schmerzen ſo oft geſehen hatte

Edwin ſagte er es muß ſein Glaub mir es iſt das
Beſte für uns alle und dir ſelber erſpart es großes Leid
Vor dir liegt mit deinen 23 Jahren noch die ganze Welt
Du kannſt wenn dein Herz ſo unauflöslich an dem jungen
Mädchen hängt ein neues Leben beginnen wenn du nicht
mehr Offizier biſt

Der junge Carſten richtete ſich auf Mühſam brachte er
die Worte hervor

Kann ich nicht wenigſtens eine Friſt erbitten Ein
einziges Vierteljahr Bis nach Beendigung des MandversIch möchte einen Abſchied mit allen Ehren

Aber Jungel rief der alte Mann das iſt doch ſelbſtverſtändlich nen Abſchied mit allen Ehren den müſſen
wir haben

Und Edwin Carſten ſetzte ſich an den Schreibtiſch
Fortſetzung folgt
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freite Müllenſiefen denn der Profeſſor war am Morgen

Kriegsbriefe aus dem fen

h
Orrh Oſtpreußen nach Mlawa

Bilder Slimmungen und Begebenheiten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

II

Armee Oberkommando 8 den 25 Dezember

Neidenburg und Soldau
Soldau war im November auf kurze Zeit wieder in ruſſi

W Händen Auf dem Kirchhof in Soldau liegen die Gräber
erer die am 16 November gefallen ſind Das Kottbuſer

Landſturmbataillon hat vornehmlich hier ſeine gefallenen
Kameraden zur Ruhe gelegt Die Holzkreuze ſind mit rühren
der Sorgfalt geſchnitzt und die ſchweren Soldatenhände haben
die Jnſchriften ſo ſauber gezeichnet als hätte ein Kalligraph die
r getan und nicht der Landſturm aus der alten Tuchſtadt

ottbus
In den Trümmerreſten der Stadt Soldau ſind kaum noch

Einwohner In den Läden deren Scheiben zerſchoſſen ſind
haben fliegende Händler ihre Soldatenware für die durch
ziehenden Truppen ausgebreitet Ich glaube der Handel an
der Front beinahe und dicht hinter ihr iſt außerordentlich ver
dienſtreich und ſetzt viele Millionen um Weder Offiziernoch Mannſchaft fragen viel nach dem Preis Die Zigarre on

gut was ſie ſelten genug iſt der Strumpf ſoll warm ſein
Wer weiß wer morgen noch rauchen und ſich wärmen kann
Den Fetzen von Annehmlichkeit den man erwiſchen kann reißt
jeder mit feſter Hand an ſich morgen ſummen die grauen
Fgeger über das weiße Schneefeld Gilt es mir oder gilt es

ir

Kolonnen werden Infanterie marſchiert
durch die Straßen die Autos mit den Fahnen des General
kommandos und den ſpitzen Wimpeln der Diviſionen ſauſen um
die Ecken Ueberall drängen ſich Soldaten Krümperwagen
raſſeln die Straße hinauf zur Linie Selbſt wenn man nicht
wüßte daß der Angriff heute ſchon oder morgen einſetzen
würde man kann es fühlen wenn man lange genug in den
Soldatenſtädten geweſen iſt und das lebhafte Treiben von der
Unruhe und dem Bereitſein unterſcheiden lernt

Ein Rheinländer juſt aus Rüdesheim ach Rüdesheim
zeigt mir ein Haus in das eben die Bewohner zurückgekehrt

ſein ſollen Das mit der grünen Tür wo das Schild ab
Se iſt Jch gehe hinein meine Konſervenbüchſe in der

aſche Durch einen großen leeren ausgeraubten Laden
komme ich durch mehrere große Zimmer die als einzige Möbel
ein Sopha und ein Liegeſopha haben durch einen kleinen
Raum der ehemals ein Kinderzimmer war denn ein großer
Bär und ein Schaukelpferd ſtehen in der Ecke und eine kopf
loſe Puppe baumelt von einem Wandbrett das mit Kinder
ſzenen bunt bemalt iſt Jn der Küche iſt Feuer Eine alte
Frau und ein junges Mädchen beides Polinnen hantieren am
Herd Sie wollen mir meine Konſerven wärmen Die Glut
im Herd leuchtet durch den ganzen Raum in dem zerbrochenes
ſchmutziges Porzellan halbleere ruſſiſche Konſervenbüchſen
Brennholz Stroh zerſchlagene Möbelſtücke alte Speiſereſte
durcheinander liegen Jch halte meine von ſtundenlanger Auto
fahrt erſtarrten Finger über die Glut und ſehe argwöhniſch zu
wie die Frau die die Wirtſchafterin hier iſt einen Eßtopf reinigt
Sie ſpricht polniſch und deutſch vor ſich hin das junge Mädel
nimmt einen langen Strohhalm hält ihn in die Glut und gibt
ihn mir als Zigarettenfidibus Bei den hochflammenden Licht
blickt die Alte auf Jhre braunen Augen ſehen ſchwermütig in
die Verwüſtung Und was wird der gnädige Herr dazu ſagen
fragt ſie mich plötzlich

Ich mußte lächeln und bin doch ganz ernſt wie ich mir an
dem fremden Feuer die Hände wärme

Feſte Boyen und Stadt Lötzen
An der Feſtung wird gearbeitet die Ruſſen werden das

gegebenenfalls deutlich merken Es iſt ſehr intereſſant zu
ſehen wie eine moderne Feſtung entſteht Zu ſchreiben iſt
darüber natürlich nichts Vorläufig rennen die Ruſſen gegen
unſere befeſtigten Feldſtellungen weit im Vorfelde von Lötzen
an und wir machen beinahe täglich Gefangene Als ich in der

wellke war aus irgend einem Grunde das 256La n Ordnun Gaslicht mann aus Löbejün verwg Jn den ſchmutzigen Straßen die voller
Soldaten waren die noch etwas für nachten mit hinaus
nehmen wollten in die Stellungen konnte man nicht die Hand
vor den Augen ſehen u donnerten dabei zu be
ginnendem Abend die ſchweren Geſchütze

In dem Lokal in dem wir zu driit zu Abend ſaßen be
leuchteten Stearinkerzen und zwei Petroleumlampen ohne
Schirm die drei dicht gefüllten Räume Ab und zu ließ einer
der Herren ſeine Taſchenlampe aufflammen weil es ihn doch
vielleicht intereſſierte zu ſehen was er äße Eine Ordonnanz
brachte eine Meldung an einen Tiſch Die Ruſſen hatten einen
räudigen Hund in unſere Stellungen gejagt und an ſeinem
Halsband einen Brief befeſtigt Sie ſagten da daß Elſaß
Lothringen ja doch längſt von den Franzoſen beſetzt wäre daß
man uns in Polen blutig geſchlagen hätte Lieben Kameraden
es iſt unnütz Krieg zu führen gegeneinander Uebergebt die
Stadt Lötzen und macht Frieden mit uns Unter großem
Hallo wurde beſchloſſen den Hund wieder zurückzujagen mit
einer ſchönen Wurſt ſo am Halsband daß er ſie nicht erreichen
konnte So ſeht ihr wenigſtens wie eine gute Wurſt ausſieht
von der wir hier noch 1000 Zentner haben Kommt rüber und
eßt euch einmal ſatt ihr armen Schlucker eure Freunde die
Franzoſen ſind auch ſchon da

Die Lichter drohten unter dem Gelächter auszugehen Der
arme Köter wurde wieder nach vorn in die Schützengräben ge
bracht und zurückgejagt gleichzeitig ſagten die Kanonen einige
weitere treffende Worte zu dem Thema

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

u m eAus der Verlußtliſte Nr 112
Nachſtehend ein Auszug

Füſilier Regiment Nr 36 Halle Vernburg Berichtigung
früherer Angaben 5 Kompagnie Utffz d R Paul Carell aus
Krauthauſen bisher verm zur Truppe zur Reſ Paul Kettner
aus Hergisdorf bisher verm war verw zur Tr zurück Füſ Joh
Kaczmarek aus Janow bisher verm zur Tr zur Füſ Paul
Dusza aus Lonkau bisher verm z Tr zur Reſ Otto Ehrenberg
nicht Ehrenber aus Coswig bisher verm war verw zur Tr zur
Gefr d R Franz Binſeil aus Neundorf bisher verm im Laz
Füſ Friedrich Klepzig aus Schkeuditz bisher verm zur Tr zur

6 Kompagnie Reſ Heinrich König aus Hohenerrleben bisher
verm war verw zur Tr zur Kriegsfreiw Friedrich Pölkow aus
Perlin bisher verm war verw z Tr zur Füſ Georg Bittner
aus Leobſchütz bisher verm im Lazarett

7 Kompagnie Füſ Paul Franke III aus Bieſenrode nicht
Bienrode bisher verm war verw zur Tr zur Füſ Paul Rohr
born aus Tilleda bisher verm war verw zur Tr zur

Reſerve Jnf Regt Nr 36 Bernburg Halle Deſſau Be
richtigung früherer Angaben 9 Kompagnie Musk Max Kiritz
nicht Kirſitz aus Deſſau verw Musk Felix Kunikowsky nicht
Kumkowosky aus Deſſau gefallen Musk Franz Riemekaſten nicht
Riemkaſten aus Deſſau gefallen Musk Franz Dietz aus Scheuder
nicht Schender gefallen Musk Paul nicht Adolf Rathmann aus
Deſſau verw

10 Komp Reſ Wilhelm Krüger nicht Ltn Willy Krüger
aus on verw Reſ Fritz nicht Franz Richter aus Dobien
gefallen

11 Kompagnie Musk Max nicht Oskar Koppraſch aus
Zerbſt verw Musk Willi Webert nicht Weber aus Reetz verw
Musk Otto Becker aus Gr Kühmann nicht Gr Külmann verw
Utffs nicht Gefr, Paul Heeſe aus Zerbſt verw Musk Paul
Pannier II aus Grieſen nicht Gieſen verw Gefr Otto Streiber
ous Pölnitz nicht Thurau verm Reſ Paul Mettendorf nicht
Mattendorf 12 Komp aus Scholitz verw

Jnfanterie Regt Nr 27 Halberſtadt Arras am 11 u 17
Tilloy am 27 11 und Gefecht am 3 12 1914 Erf Reſ Franz
Wiegandt 7 Komp aus t verw Musk Aug Patton
10 Komp aus Orzech verw Musk Friedrich Rimmel 11

aus Halberſtadt gefallen Erſ Reſ Frans Mentel 11 Komp
aus Froſe verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 232 Deſſau Grajewo
Rajigrod am 18 Miecze am 19 Grajewo Lazarze u Herzau vom
20 bis 23 Toczyſowo Zielasken Kallinowen u Piſſanitzen am
23 u 24 Gronsken u Skomenter See am 24 u 25 Makoſcheyen
vom 25 bis 27 Statzen am 30 u 31 10 Kuleſſen am 3 und
Sentken am 4 11 14

1 Bataillon 1 Kompagnie Feldw Emil Beiersdorfer aus
Eisfeld verw Sergt Franz Böſche aus Schackensleben gefallen
Utffz d R Wilhelm Wrede aus Holzweißig verw Urtffs d R
Martin Pohlenz aus Grünewalde gefallen Erſ Reſ Louis Acker

Erſ Reſ Frie Aderhold ausverw Erſ Reſ Hugo Bach aus Kretgf Z Erſ Reſ 834
Barthmuß aus Kreppau verw Erſ Reſ Franz Bauer aus e
burg verw Ernſt Bernhardt aus Halle verw
Franz Beßler aus Halle verw Kriegsfreiw Dietrich Blankenagel
aus Hagen i W verw Erſ Reſ Ludwig Cieſilstki aus Arnſtedt
verw Kriegsfrw Friedrich Demme aus Münchehof verw ErſReſ Friedrich Eilhardt aus ſehr degrſeg verw Wehrm ärle
Engelhardt aus Delitzſch gefallen Erſ Reſ Richard Ernſt aus
Görſchbach verw Reſ Ernſt Gericke aus Pratau verw Wehrm
Otto Götze aus Werdau vw Erſ Reſ Otto Grölle aus Uftrungen
verw Kriegsfrw Auguſt Großgebauer aus Bochum i W verw
Erſ Reſ Otto Hoche aus Biehlen verw Erſ Reſ Georg Holz
mann aus Eſchenau verw Kriegsfrw Otto Hunger aus Greiffen
berg i Schl verw Erſ Reſ Guſtav Jeske aus Schönebeck verw
Wehrm Hermann Kamolz aus Geppersdorf verw e Karl
Knauth aus Ziegelroda verw Gefr d L Otto Kunert aus
Reuden verw Erſ Reſ Friedrich Latann aus Kl Leinungen vw
Erſ Reſ Karl Lautenbach aus Blankenheim verw Erſ Reſ Her
mann Leps aus Kelbra verw Kriegsfrw Oswald Noack aus
e verw Wehrm Otto T aus Langenried r
Kriegsfrw r Pötzſch aus Pa verw Wehrm Wilhelm
Schleinitz aus Doberſchütz verw Kriegsfrw Otto Schöppe aus
Halle gefallen Gefr d L Bruno Ullrich aus Delitzſch verw
Gefr d L Ernſt Vetter aus Bergwitz verw Kriegsfrw Richard
Waſchau aus Merſeburg verw Auguſt Wäſch Dienſtgrad nicht
angeg aus Mügeln verw Wehrm Franz Windolf aus Sommer
ſchenburg verw Kriegsfrw Erich Geithner aus Altenburg verw
Kriegsfrw Max Pröhl aus Fockendorf verw Kriegsfrw
Rudolf Weber aus Altenburg verw Kriegsfrw Edwin Friedl
aus Gorma verw Kriegsfrw Ernſt Grübe aus Radau
verw Kriegsfrw Richard Erfurth aus Runſtedt verw Erſ Reſ
Paul Lehmann aus Staßfurt verw Erſ Reſ Franz Berndt aus
Halle verw Wehrm Emil Fix aus Ahlsdorf verw Wehrm
Franz Kirchmann aus Torgau verw Erſ Reſ Hugo Lüttich aus
Niederröblingen a H verw Wehrm Ernſt e aus Markt
gölitz verw Erſ Reſ Wilhelm Schmidt aus Auleben verw Gefr
d L Oswald Wede aus Zſchortau verw Kriegsfrw Kurt Gräfe
aus Altenburg verw Wehrm Eduard Schulze aus Deſſau verw
Erſ Reſ Paul Bohnefeld aus Eisleben verw

2 Kompagnie Ltn vermutl d Jahn verw Offiz
Dienſtt Apel verw Feldw Hermann Buchholz aus Hehlingen
verw Utffz Otto Lehmann aus Wölpern verw Utffz Alfred
Rauß aus Naumburg verw Atffz Friedrich Schmidt aus Oehna
verw Utffz Kurt Turich aus Delitzſch verw Gefr Walter
Schieritz aus Klepzig verw Gefr Wilhelm Walther aus Burg
verw Tamb Albin Rylke aus Truchenau gefallen Wehrm Karl
Hartkopf aus Halle gefallen Erſ Reſ Robert Radam aus Mans
feld gefallen Erſ Reſ Stephan Royda aus Schialkowo verw
Wehrm Johannes Kloß aus Jeſſen verw Reſ Otto Schulz aus
Ditrichsdorf verw Erſ Reſ Alfred Ziemer aus Aken a E verw
Erſ Reſ Albin Brunn aus Borau verw Reſ Otto Grabe aus
Selben verw Kriegsfrw Artur Preuß aus Herdain verw
Hriegsfrw Guſtav Schulze aus Berga verw Erſ Reſ Georg
Veyer aus Halle verw Kriegsfrw Karl Burkerd aus Breslau
verw Wehrm Auguſt Hoffmann aus Ober Eſperſtedt verw
Kriegsfrw Hans Wagner aus Dresden verw Kriegsfrw Otto
Bierau aus Oberröblingen verw Kriegsfrw Oskar Franke aus
Kauerndorf verw Kriegsfrw Ernſt Medicke aus Alten
burg verw Kriegsfrw Otto Müller aus NRißma verw Erſ Reſ
Albert Rumpf aus Adersleben verw Erſ Reſ Paul Börner aus
Eutenberg verw Wehrm Paul Krüger aus Wildgrube verw
Kriegsfrw Kurt Lieſchke aus Kaufbach verw Kriegsfrw Kurt
Heller aus Altdöbern verw Erſ Reſ Otto Roſt aus Blankenhain
verw Erſ Reſ Richard Pöſel aus Calbe a S verw Erſ Reſ
Walter Herbſt aus Ohrenſtädt verw Kriegsfrw Karl Hornig
aus Battenberg verw Kriegsfrw Hermann Jänicke aus Deſſauverw Erſedeſ Alfred Beyrich aus Deſſau verw Kriegsfrw Paul
Fröbe aus Merſeburg verw Erſ Reſ Ernſt Muth aus Siebige
rode verw Kriegsfreiw Albert Kreſſe aus Altenburg verw
Kriegsfrw Max Kröber aus Altenburg verw Wehrm Karl
Schuppau aus Blumberg verw Wehrm Bruno Techler aus Kl
Nenndorf verw Wehrm Karl Bär aus Dolſthaida verw Gefr
d Landſt Paul Gadegaſt aus Polzen verw Kriegsfrw Kurt
Hedrich aus Dresden verw Wehrm Emil Flegel aus Bockwitz
verw Huſ Hans Sulzwedel aus Stadtilm verw Kriegsfrw
Günter Mey aus Delitzſch verw

3 Kompagnie Oblt d L Karl Baumeier gefallen Feldw
Guſtav Paul aus Salzwedel verw Utffs d R Gerhard Sauer
aus Mücheln verw Utffz d L II Wilh Lehmann aus Kl Gaglow
verw u vermißt Erſ Reſ Willy Franke III aus Halle gefallen
Wehrm Richard Weidner aus Teuchern gefallen Reſ Karl
Setzepfand aus Heldrungen verw Erſ Reſ Adolf Hornbogen aus
Eisleben verw Erſ Reſ Albert Ebert I aus Halle verw Kriegs
freiw Paul Ebert II aus Altenburg verw Erſ Reſ Richard

Schmidt II aus Friedheim verw Schluß folgt

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

to05 Fortſetzung Rath druck verboten
Jn dieſem Lazarett lagen bereits mehrere Landwehr

leute die als Bedeckung des Pionierkommandos beim Damm
bau durch die Kugeln der todesmutigen Stürmer der Lünette
Dreiundfünfzig verwundet worden waren Unter ihnen auch
der Landwehrmann Balſchuweit aus Gumbinnen

Am Nachmittage kam ſein Nachbar im Glied der Ge

27 jenem Ausfallgefecht in dem er verwundet worden war
u dieſer Charge befördert worden aus Königshofenlen um ihn zu beſuchen Der Schornſteinfeger erzählte

einem Kameraden das wachsgelbe Geſicht in dem Bette
nebenan ſei das eines franzöſiſchen höheren Offiziers der im
Laufe des Vormittags eingebracht ſei mit zerſchoſſenen Beinen

man habe ihn unter den Trümmern des Außenwerks ge
unden Jntereſſiert wärf der Profeſſor einen Blick zu dem
dwunden Tapfern hinüber und auf einmal ſtand er

mit einem Ruck vom Bette ſeines Kameraden auf ſchritt
haſtig zu dem Franzoſen hinüber und ſtand ſtumm tief
a an den kläglichen Reſten des Mannes von dem er
ahnte

Arme Marianne Raſſow
Von nun an hatte Müllenſiefen jeden dienſtfreien Nach

mittag benutzt um nach Schiltigheim P dorzuwanderg und
ſeinem franzöſiſchen nahe zu ſein

Ponchalon hatte das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt
als ihm das linke Bein bis zum Knie und der rechte Fuß
amputiert werden mußten Der Stabsarzt zuckte die
Achſeln wenig Chance

Müllenſiefen wußte viel zu wenig Tatſächliches von den
Beziehungen die zwiſchen dem Verwundeten und der Baro
neſſe Raſſow beſtanden haben mochten als daß er es hätte
wa r e rfen ohne weiteres an ſie zu telegräphieren oder
zu ſchreiben

Und dann am Nachmittage des vierundzwanzigſten Sep
tember hatte Müllenſiefen den Kommandanten erwacht und
bei vollem Bewußtſein angetroffen und eine kur e erſchütternde Ausſprache An en Männern hatte kattge
funden Dann war Müllenſiefen zur Feldtelegraphenſtation
geſtürzt und hatte zum 7 Male von der rärogativeſeiner politiſchen Stellung luch gemacht um durchzuſetzen

daß man ihm zwei Privattelegramme befördere eins an
Marianne und eins an den Kommandeur der elften Kaval
leriebrigade vor Paris

Der fünfundzwanzigſte September war ein Sonntag
Zwar durfte die Beſchießung der Angriffsfront auch an dieſem
Tage nicht raſten und auch der Wach und Sicherheitsdienſt
mußte ſelbſtverſtändlich verſehen werden im übrigen aber
war der Tag gemäß Befehls des Generalkommandos für die
Truppen des Belagerungsheeres völlig dienſtfrei ſoweit nicht
das Verhalten des Feindes das Gegenteil befehlen würde
Alles ſollte noch einmal gründlich ausruhen denn für Mitt
woch würde man den Sturm vorbereiten können

Clemens Müllenſiefen war ſchon in aller Frühe am Bette
des Freundes und leate ihm ein Telegramm auf die grobe
grauwollene Bettdecke

Morgen früh zehn Uhr Ankunft Vendenheim Dort
hin erbitte wenn möglich Wagen Marianne Raſſow

Sie kommt ſagte Ponchalon Heut noch
wird ſie hier ſein Ein fiebriges Rot war mit heftiger
Glut in ſein vergilbtes Antlitz geſchoſſen Und ſeine Augen
ſuchten im Weſenloſen ſuchten das Bild eines aſchblonden
Mädchenkopfes das Bild einer fernen blitzedurchloderten
Erfüſſungsſtunde

Doch plötzlich verzerrte ſich ſein Geſicht krampfte ſich der
ganze verſtümmelte Körper unter der dürftigen Wolldecke in
zuckenden ſchleudernden Schmerzen Sie gingen von
arg Füßen aus die er ſeit zwei Tagen nicht mehr

aß
Der Profeſſor hatte ſolcher Anfälle ſchon mehrere mit

erlebt Er legte ſeine breiten Hände ſchützend verhüllend auf
Stirn und Augen des unſeligen Mannes Und langſam ver
ebbte der Krampf die Qual

Einen Wagen will ſie zum Bahnhofſtammelte Ponchalon Profeſſor ſorgen Sie ich bitte
Sie drum

Alles in beſter Ordnung ſagte der Deutſche d
hab einen Krümperwagen von der Feſtungsartillerie de
kommen Er zog einen Stuhl an des Franzoſen Bett ſchnallte
das derbe Lederkoppel mit dem Seitengewehr ab und hing s
über die Stuhllehne Dann ſetzte er ſich und ergriff des
Freundes ſchweißkalte Hand

Erſt in dieſem Augenblick bemerkte Ponchalon daß der
Deutſche eine Auszeichnung tru

Ah ich n lieber Freund ſagte er mit

Freiwilligen Verzweifungstat zunichte geworden war Für
neulich nicht wahr
Müllenſiefen errötete unter der ſchirmloſen Feldmütze

deren Kokarde das weiße Landwehrkreuz trug
Nein das nicht für euren Ausfall vom

Zweiten
Hm da war ich nicht mit dabei alſo an mir

haben Sie ſich s wenigſtens jedenfalls nicht verdient
la ,eroix de fer est ce pas

Jawohl das Eiſerne Kreuz
Wie wird Madame Agnes ſtolz ſein auf ihren Fran

zoſenfreſſer
Das glaub ich ſagte der Profeſſor und lächelte ſeinen

Stolz und ſein Glück in ſich hinein
Noch keine Nachrichten von ihrem Vater
Noch nicht Sehr fraglich wann mein Telegramm ihn

erreichen wird Vielleicht iſt er gerade auf Streife mit ſeiner
Brigade man ſpricht bereits von einer Maſſenerhebung
im Süden die ſich vorbereiten ſoll

Spricht man Die matten Züge belebten ſich
das erloſchene Auge flackerte wild auf o nein ihr

ſeid noch lange nicht ſgrtig mit uns noch lange nicht frei
lich ich ich tu nicht mehr mit

Und wieder verſank die flüchtige Glut
Und das andre das haben Sie Heſorgt
Die beiden Diviſtonspfarrer der evangeliſche und der

katholiſche werden um Punkt zwölf Uhr kommen und die
heilige Handlung gemeinſam vornehmen,

Und der Zivilſtandsbeamte
Das hat Jurrer Schwierigkeiten abgeſetzt

Unſre Juriſten haben ſich nicht ſchlecht die Köpfe zerbrochen
über die Formfrage Aber alles iſt aufs zuverläſſigſte ge
regelt der Maire von Schiltigheim ein Großbauer iſt derzuſtändi e franzöſiſche Zivtlſtandsbeamte ſein Haus iſt ab

e er iſt mit ſeiner Familie zu Verwandten nach
undolsheim hen dort iſt er geſtern abend durch Pa

e dere n er m t hiemi re auch n e g ge enwerden kann Es iſt zum äug te ein Sonntag die erſte

Verkündigung wird den Vorſchriften des Code eivil ent
vor dem Gemeindehauſe das vor ſeinen

Trümmern erfolgen von der vorgeſchrie zweiten iſt
Dispens möglich dafür iſt allerdings franzöſiſcher
Juſtizbeamter zuſtändig indeſſen meine Gewährsleuteglauben das werde ſich achtete laſſen

mattem Lächeln Er wußte daß der Profeſſor unter jenenTauſend geweſen war vor deren Kugeln ſeine und Kiner
Fortſetzung folgt
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Halle und Umgebung
Halle 31 Dezember

Schlechte Geſchäfte und warum

Unter vorſtehender Ueberſchrift richtet ein Leſer Der
Düſſeldorfer Ztg an die Kaufleute folgende beherzigens

werten Worte die geradeſogut auch für alle anderen Städte
geſchrieben ſein könnten

Alle Welt klagt über ſchlechte Geſchäfte beſonders die
mittleren und Spezialgeſchäfte Zu einem großen Teil tra
gen die Geſchäftsleute ſelbſt die Schuld wenn die Kunden
ausbleiben wenn nichts verkauft und nichts verdient wird
Wie kann ein Menſch wiſſen daß ich etwas Gutes zu ver
kaufen habe wenn ich es ihm nicht ſage war der Wahl
ſpruch eines Amerikaners der es vom Schuhputzer zum Mil
lionär gebracht hatte und der Mann hatte recht Jch habe
im ſtillen immer den Kopf darüber geſchüttelt als die Ge
ſchäftsleute mit Beginn des Krieges auf einmal das Jnſe
rieren einſtellten als in den Zeitungen keine Geſchäfts
anzeigen mehr erſchienen Einen größeren Fehler ich hätte
beinahe geſagt eine größere Torheit hätten ſie gar nicht be
gehen können Und in keinem anderen Lande das in den
Krieg verwickelt iſt haben die Geſchäftsleute dieſen Fehler
begangen er iſt ausgerechnet eine Erfindung der klugen
Deutſchen geblieben Die öſterreichiſchen Zeitungen enthalten
faſt mehr Anzeigen als vor dem Krieg und in den Londoner
Blättern bemühen ſich die Geſchäftsleute dem Publikum
mehr denn je in die Ohren zu ſchreien daß bei ihnen das
Beſte zum billigſten Preiſe zu haben iſt beſonders Sachen
die vorher von Deutſchen gekauft worden ſind Und das
muß ſich doch lohnen denn bis auf den heutigen Tag haben
die Anzeigen in den Blättern dieſer Länder eher zu als ab
genommen Natürlich haben ſie recht Denn wenn mit einem
Schlage die Geſchäftsleute die Flinte ins Korn werfen wenn
ſie ſich monatelang in Stillſchweigen hüllen und dem Publi
kum nichts zu ſagen wiſſen wenn ſie ſich ſelbſt aus dem Ge
dächtnis ihrer Käufer ausſchalten und durch das gänzliche
Unterlaſſen geradezu den Gedanken aufdrängen daß jetzt
keine Zeit zum Kauf ſei dann müſſen die Geſchäfte ſchlecht
gehen Deswegen erſcheint mir das Unterlaſſen von An
zeigen der ſchlimmſte Fehler den ein Geſchäftsmann begehen
kann In guten Zeiten kommen die Käufer von ſelbſt denn

dann ſitzt ihnen das Geld locker in der Taſche Jn guten
Zeiten kann man die Anzeigen eher entbehren aber in
ſchlechten in ernſten Zeiten wie den gegenwärtigen da muß
das Publikum unabläſſig darauf aufmerkſam gemacht wer
den wo gute und billige Waren zu haben ſind

Erweiterte Zulaſſung von Militärperſonen zu Zügen
Jm Einvernehmen mit der Eiſenbahnverwaltung hat die

Militärverwaltung beſtimmt da gegen Zahlung des Schnell
zugzuſchlages mit Zuſtimmung des Bahnhofskommandanten

in Ermangelung eines ſolchen des Bahnhofsvorſtehers
beurlaubten Militärperſonen vom Feldwebel uſw abwärts
die Benutzung der Züge auch dann geſtattet werden kann
wenn die Vorausſetzungen über die Dauer des Urlaubes

Anteroffiziere höchſtens 14 Mannſchaften höchſtens 8 Tage
und Mindeſtentfernung 300 Kilometer an deren Vor
handenſein die Benutzung dieſer Züge bisher geknüpft war
nicht vorliegen Urlaubsdauer und Entfernung kommen alſo
für die Zugsbenutzung bis auf weiteres nicht in Betracht
Die Bahnhofskommandanten uſw werden indes darauf hin
weiſen die Verkehrsvergünſtigung nur zuzulaſſen ſoweit be
fondere Umſtände und die Beſetzung der Züge dies recht
fertigen

Ordnungsmäßige Benachrichtigung bei Aufnahme in
Lazarette Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums ſind den
Reſerve uſw Lazaretten des Heimatsgebietes beſondere Feld
poſtkarten zur Benachrichtigung von Angehörigen und
Truppenteilen überwieſen worden Jeder Verwundete oder
Kranke hat unmittelbar nach ſeiner Einlieferung zwei Stück
dieſer vorher lazarettſeitig mit der genauen Bezeichnung des
Reſervelazaretts zu verſehenden Feldpoſtkarten auszufüllen
und je eine an die Angehörigen und an ſeinen Truppenteil
abzuſenden Wenn die Verwundeten uſw ſelbſt nicht im
ſtande ſind dies zu tun hat das Reſervelazarett die Aus
füllung uſw zu vermitteln

Eine Kalendermerkwürdigkeit bringt das neue Jahr Ein
Blick auf den Kalender zeigt daß im Januar zweimal Vollmond
herrſchen wird und zwar am 1 und 31 Januarx wogegen der
Februar keinen Vollmondsglanz aufzuweiſen haben wird Min
deſtens ein halbes Jahrhundert wird vergehen bis ein Monat ohne
Vollmond wiederkehrt

Eine i Neutahrsverſammlung findet am Reujahrs
tage abends 852 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5
ſtatt Mehrere Redner werden ſprechen Am Sonntag 3 Jan
wird Herr E Dönitz und zur ſelben Zeit ſprechen über
das Thema Neue Kraft fürs neze Jahr Zutritt frei

Stadtmiſſion Unſere Bilanz von 1914 lautet das Thema
über das Herr Sekretär Lohe am nächſten Sonntag abend 834 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 14 ſprechen wird

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Neujahr
abends 269 Uhr Vortrag von Herrn Paſtor Winterberg über
Ernſte Entſcheidungen im Jahre 1915 Jeder junge Mann hat
eien

Kirchliche Nachrichten
Synagogengemeinde Freitag nachm 424 Uhr Gottesdienſt und

Predigt Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt

Provinzidl Nachrichten
S Löbejün 29 Dez Was ein Volksabendein

bracht Der zweite vaterländiſche Volksabend war über
aus zahlreich beſucht Es wurde dadurch eine Einnahme von
180 Mark erzielt Dafür konnten angekauft werden 850

zem 1350 Zigaretten 270 Pfefferkuchen 675 Suppen
rfel 270 Briefbogen mit Briefumſchlägen 2 Pfund

Salmiakpaſtillen und 2 Pfund Pfe l So war es
möglich 135 Löbejüner Kriegern eine rechte Weihnachtsfreude

zu bereiten Dieſen re en wurden dieEiſernen Blätter mit den Grüßen aus der Heimat und
der hnachtsgruß aus der Heimatsſtadt beigelegt Dieſe
ge ll ausgeſtatteten Weihnachtspakete haben berate
ihre Empfänger draußen im Felde erreicht und dort
Freude

Belgern 29 Dezbr Beförderung Der Provinsiallandtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Hert Ruyter auf
Plotha Kreis Torgau welcher als Oberleutnant zur Erſatz
Schwadron des Huſarenregimeſts Nr 12 nach Torgau einbernfen
t iſt um Rittmeiſter befördert worden

v

Zerbſt 28 Dezember Unter den ruſſiſchen ve
fangenen befindet ſich wie die Z Ztg ſchreibt auch ein
Soldat deſſen Vorfahren nähere Beziehungen zu unſerer engeren
Heimat hatten Der Gefangene ſtammt aus der bedeutendſten der
deutſchen Anſiedelungen in der Gegend von Jekaterinenſtadt im
Wolgagouvernement Er ſpricht fließend Deutſch und es ſcheint
2 als ob ſeine Vorfahren auch in fremdem Lande nie anders als

eutſch geſprochen hätten Dieſe ſtammen nämlich wie er erzählt
aus unſerer anhaltiſchen Gegend und ſind im Jahre 1745 als die
Dornburger Prinzeſſin die ſpätere Kaiſerin Katharing II von
Rußland ſich mit dem ruſſiſchen Thronfolger nachmaligen Zaren
Peter III vermählte nach Rußland ausgewandert Unter den
ruſſi Gefangenen befindet ſich auch ein Pope der die gottesdienſtlichen Handlungen für die otthodor katholiſchen Ruſſen leitet

und vornimmt

Erfurt 29 Dez Die Stadtverordneten
wahle n dererſten Abteilung ſind für ungültig er
klärt worden Als Grund dazu wird angegeben J
unter den Gewählten Perſonen befinden die ſeit Ausbr
des Krieges im Militärverhältnis ſtehen Unter ihnen be
findet ſich der Landtagsabgeordnete Juſtizrat D Ludewig
zurzeit als Hauptmann im Felde

hetzte Depeſchen
Unſere Verluſte bei Nieuport

W IB Berlin 30 Dez Aus dem Großen Hauptquartiererfährt das WTB Die Kreſſenachricht daß die Belgier in
den Kämpfen bei Lombardtzyde 2000 Deutſche gefangen ge
nommen hätten iſt völlig erfunden Jn den wochenlangen
Kämpfen in der Gegend von Lombardtzyde und Nienport
haben die Deutſchen an Toten Verwundeten und Vermißten
überhaupt nur etwa 1200 Mann verloren Die Zahl der
Vermißten die gefangen genommen ſein könnten iſt dabei
verſchwindend gering Auch die in der Preſſe geſchilderten
Nebenumſtände ſind von Anfang bis Ende unwahr

Her öfferreichiſch ungariſche Heeresbericht

W T Wien 30 Dez Amtlich wird verlautbart Jn
den Karpathen griffen unſere Truppen nördlich des Uſzoker
Paſſes an und nahmen mehrere Höhen Nördlich des Lup
kower Paſſes brachte ein Gegenangriff die Vorrückung der
Ruſſen zum Stehen Weiter weſtlich ging der Feind mit
ſchwächeren Kräften an einzelne Uebergänge heran Nördlich
Gorlice nordöſtlich Zakliczyn und an der Nida brachen die
ruſſiſchen Angriffe unter ſchweren Verluſten zuſammen Jm
Raume öſtlich und ſüdöſtlich Tomaszow machten die Ver
bündeten Fortſchritte

Auf dem Balkankriegsſchauplatze herrſchte an der ſer
biſchen Grenze Ruhe RNächtliche Angriffe der Montenegriner
auf Gat bei Avptovac und auf Laſtua bei Trebinje wurden
abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

r

Die Vernichtung des franzöſiſchen Unterſeebootes Curie
zugegeben

WTB Paris 30 Dezember Amtlich wird gemeldet
Das franzöſiſche Unterſeeboot Curie welches von der Flotteabgelendt worden war um allein militäriſche Operationen

gegen die vor Pola ankernden öſterreichiſch ungar Kriegs
ſchiffe auszuführen iſt zur feſtgeſetzten Friſt nicht zur Flotte
zurückgekehrt Es kann deshalb den Nachrichten der ausländi
ſchen Preſſe Glauben beigemeſſen werden denen zufolge das
r eeboot verſenkt und die Beſatzung gefangen genommen
wurde

Die Weihnachtswünſche der Ruſſen
W B Wien 39 Dez Eine ruſſiſche Batterie über

mittelte der Feſtung Przemysl folgende Weihnachtswünſche
Wir wünſchen Jhnen und allen tapferen Verteidigern der
Feſtung von ganzem Herzen ein ruhiges und fröhliches Weih
nachtsfeſt Friede und Freude auf Erden und den Menſchen
ein Wohlgefallen Gott gebe die Erfüllung aller Jhrer
Wünſche Dies iſt der aufrichtigſte Wunſch der Offiziere und
der Mannſchaft der 5 Batterie der 6 Artilleriebrigade
Ob die Ruſſen auch die Erfüllung der Siegeswünſche unſerer

Verbündeten teilen Das wäre der Gipfel der Selbſt
loſigkeit D Red

Batum von dreitauſend Kurden eingeſchloſſen
T U Wien 30 Dez Die Südflawiſche Korreſpondenz

meldet daß die Stadt Batum von 3000 irregulären Kurden
eingeſchloſſen iſt Die regulären türkiſchen Haupttruppen
ſeien bereits im Anmarſch und führten ſchwere Belagerungs
geſchütze mit ſich Batum ſei nur eine Feſtung dritten Ran
ges und ihr Fall ſei in kurzer Zeit zu erwarten

Japan iſt zu ideal geſinnt als daß es Rußland
helfen könnte

W B London 30 Dez Die japaniſche Geſandtſchaft
teilt dem Reuterbureau mit daß das Gerücht nicht ernſt zunehmen ſei Rußland trete den ruſſiſchen Anteil an der Je

Sachalin an gegen Auslieferung von ſchwerer Ar
tillerie ab Die Geſandtſchaft fügt hinzu Alle Hilfe die

Japan gewähren könnte und zu gewähren beabſichtige ergibtſich aus den herzlichen Veziehungen zwiſchen Rußland und

J beſonders aus dem Umſtande daß ſie beide den
gleichen Feind bekämpfen Solche Unterſtützung hat nichts
mit einem politiſchen Geſchäft oder einem Gebieitserwerb zu
tun Ein ſolcher Handel würde den beſonderen Beziehn
und der Freundſchaft abträglich ſein die ſeit la u
beiden Reichen beſtehen und ſtünde in vollſtem ſatz zu
der Volksſtimmung in beiden Ländern Beide betrachten
die durch den Frieden von Portsmouth und die Verträge von
1907 und 1909 geſchaffene Lage als dauernd und ſind mit den
beſtehenden Abmachungen völlig zufrieden

Hoffentlich war es dunkel im Zimmer als der
Diplomat alſo ſprach denn ſonſt dürfte doch eine Kewiſſe e
ſichtsröte unangenehm aufgefallen ſein D Red

Her Kommandant der Hresden her das Gefecht bei
den Falklandinſeln

W TB London 30 Dezember Der u Daily Tele

e i e be herkeinen Kreuzers Dresden gab dem deutſchen Koujul in

er

nta Arenas folgende derung des Kampfes delklandinſeln h erneee verließ en ine
n und ging um Kap Horn nach den Falklandinſeln Ehe

es dort ankam ſandte Admiral Graf Spee einen Kreuzer
voraus um feſtzuſtellen ob engliſche Schiffe anweſend ſeien
Der Kreuzer berich ete zwei engliſche Kreuzer ſeien anweſend
Der Admiral traf ſofort die Vorbereitungen m Kampfe
Als wir uns den Jnſeln näherten ſahen wir nicht zwei ſon
dern ſechs Kreuzer aber Graf Spee hielt an ſeinem Entſchluß
feſt r bemerkten wir zwei Schlachtkreuzer der Lion
klaſſe im Eingang der Bucht Die Wetterbedingungen waren
ausgezeichnet Der Admiral beſchloß mit der Scharnhorſt
und Sneiſenaun den Kampf aufzunehmen und befahl dem
drei anderen Schiffen ſich zu zerſtreuen Das engliſche Ge
3 wurde hierauf von der Scharnhorſt und der
Gneiſenau angegriffen während die Leipzig Rüenberg

und Dresden verſuchten außer Schußweite zu gekangen
Die engliſchen Schiffe führten 34,3 Ztm Geſchütze die beiden
deutſchen Kreuzer nur 21 Ztm Geſchütze Der Kommandant
der Dresden entnahm einem Radiogramm den Untergang
der Scharnhorſt und Gneiſenau und wußte nicht das
Schickſal der Leipzig und Nürnberg Der Kapitän de
Dampfers Oriſſa berichtet das engliſche Geſchwader habe ſo
ſehr wenig Kohlen an Bord gehabt daß einige Schiffe ihre
Boote und andere brennbare Gegenſtände verheizten Der
e Tornwall wurde unter Waſſerlinie leicht be

Unſinnige Märchen

W B BVerlin 39 Dez Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
unter dem Titel Eine dreiſte Anwahrheit Die Londoner
Morning Poſt hat ſich wie wir einem rumäniſchen Blatt

entnehmen von ihrem Mitarbeiter aus Ungarn ſchreiben
laſſen es werde ernſtlich daran gearbeitet den ungariſchen
Thron dem Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zu über
tragen Die Ausſtreuung ſoll hetzeriſchen Zwecken dienen und
im deutſchfeindlichen Sinne auf die ungariſche wie auf die
rumäniſche Preſſe wirken

W IB London 30 Dez Dem Daily Telegraph wird
aus Waſhington gemeldet Reichskanzler Dr v Bethmann
Hollweg hat verſucht die Anerkennung Argentiniens zu er
langen daß Deutſchland berechtigt ſei Belgien als Vaſallen
ſtaat zu annektieren Der Verſuch iſt völlig mißglückt Bei
er letzten Konferenz der Diplomatie des lateiniſchen Ame

rikas in Waſhington der auch Staatsſekretär Bryan bei
wohnte wurde eine geheime Reſolution angenommen eine
ſolche Anerkennung zu verweigern Daß auch an dieſer
Meldung nicht ein Körnchen Wahrheit iſt iſt allzu offen
kundig um darüber noch Worte zu verlieren Die Red

D Helbing F
WTB Karlsruhe 30 Dez Nicht amtlich Jm Alter

von 77 Jahren iſt hier heute der Wirkliche Geheime Rat
D Helbing Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
an den Folgen eines Schlaganfalles geſtorben
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Höchſtpreiſe für Erzeugniſſe aus Kupfer Meſſing und Alumi

nium Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Höchſt
preiſe für Kupfer altes Meſſing alte Bronze Rotguß Aluminium
Rickel Antimon und Zinn iſt mit Geltung vom 2 Januar 1915
ab folgendes feſtgeſetzt worden Der Preis für 100 Kg darf nicht
überſteigen bei Kupferwalzdraht 208 Mk unverzinntem
gezogenen runden Kupferdraht mit einem Durchmeſſer von min
deſtens 1,4 mm 225 Mk runden Kupferſtangen mit einem
Durchmeſſer von mindeſtens 13 mm 235 Mk Kupferblech
von mindeſtens 1,4 mm Stärke in normalen Fabrikationstafeln
bis höchſtens 1 m Breite 240 Mark gezogenem unverzinnten
Kupferrobr mit einem inneren Durchmeſſer von 20400 mm
und einer Wandſtärke von mindeſtens 3 mm in Fabrikationslängen
260 Mk Meſſingſtangen in handelsüblicher Beſchaffenheit
mit einem Kupfergehalt unter 60 Proz und einem Durchmeſſer
von mindeſtens 13 mm in Fabrikationslängen 175 Mk Meſſingblech in handelsüblicher Beſchaffenheit mit einem Kupfergehalt
unter 64 Proz mindeſtens 1 mm ſtark und höchſtens 1 m breit in
Fabrikationstafeln 190 Mark blankgezogenen unverzinnten
Meſſingrohren in handelsüblicher Beſchaffenheit mit einemunhenedekt unter 64 Pros mit einem äußeren Durchmeſſer von

20 bis 100 mm und einer Wandſtärke von mindeſtens 3 mm 235 Mk
runden Aluminiumſtangen mit einem rer von
mindeſtens 13 mm 370 Mk Aluminiumdraht mit einem
Durchmeſſer von mindeſtens 1,4 mm 370 Mk Aluminium
blech in einer Stärke von mindeſtens 1 mw in Fabrikations
tafeln 385 Mk Aluminiumblech in einer Stärke von minen 0,5 mnm in Fabrikationslängen 400 Mark

Ermähigung der Schraubenpreiſe Die Vereinigung der
Handels Schraubenfabriken ermäßigte die Verkaufspreiſe für ver
ſchiedene Schraubenſorten durch Erhöhung der Rabattſätze um 1 bis
2 Proz Damit gelangen die Preiſe in Einklang mit den Notie
rungen der außerhalb der Vereinigung ſtehenden Schrauben
fabriken

Kleinere Abſchnitte der Kriegsanleihe Amtlich wird durch
das W T B mitgeteilt Bei der Reichsbank iſt darüber Klage
geführt worden daß die Zuteilung von Kriegsanleihe in großen
Stücken den Zeichnern Unbequemlichkeiten bereite Es iſt deshalb
in Ausſicht genommen an Stelle einer Anzahl von Stücken zu
100 000 und 50 000 Mark kleinere Abſchnitte herſtellen zu laſſen
Die Beſitzer von Zwiſchenſcheinen zu 160 000 Mk und 50 000 Mk
denen daran gelegen iſt beim Umtauſch in endgültige Stücke
kleinere Abſchnitte zu erhalten können daher noch auf Berück
ſichtigung ihrer Wünſche rechnen wenn ſie dies baldigſt ihrer
Reichsbankanſtalt vorbringen

Waren und Produkte
Getreide

Budaveſt 30 Dez Verkehr am Getreidemarkt unbelebs
Neuer Mais 9,82 Wetter Bewölk

Schmalz
Hamburg 30 Des Schmalz 104 106 109108 Tendenz

feſt

c mVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für r richt Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen
ſind ſtets an die Geſchäftoſtelle der Saaſe Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Täglich frisches Hasenklein
4 Stück 1 Mark empfiehlt e oV Riemer jun Wernuagrerzeze et
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